Dienstanweisung
Nr. 1.06/02

Verfahrenswege bei Dienstunfällen, Arbeits- und Wegeunfällen, Schüler- und Kinderunfällen

1
Geltungsbereich

Diese Dienstanweisung gilt für alle Bediensteten in den Ämtern und Einrichtungen der Stadtverwaltung (einschließlich Eigenbetriebe).

2
Definition eines Unfalles (Dienstunfall, Arbeits- bzw. Wegeunfall)

Ein Unfall ist ein "von außen auf den Menschen einwirkendes, körperlich schädigendes, zeitlich begrenztes Ereignis" bei einer versicherten Tätigkeit.

3
Grundsätzliches

Der Leiter einer Einrichtung ist verpflichtet, jeden Dienst-, Arbeits- und Wegeunfall sowie Schüler- und Kinderunfälle entsprechend Punkt 3.1 bis 3.3 anzuzeigen.

3.1
Arbeiter und Angestellte

(1)  Meldepflichtige Arbeits- und Wegeunfälle sind binnen drei Tagen nach

Kenntnisvom Unfall anzuzeigen. Die ausgefüllten Unfallanzeigevordrucke
(siehe Anlage 1) sind in vierfacher Ausfertigung unverzüglich dem Personal-und

Organisationsamt, Sachgebiet Arbeitssicherheit zuzustellen. Sie müssen vom 

Vorgesetzten oder dessen Bevollmächtigten des jeweiligen Amtes bzw. der

Einrichtung unterschrieben sein.

(2)  Als meldepflichtige Unfälle gelten generell Unfälle mit Todesfolge sowie je nach

Unfallversicherungsträger folgende Festlegungen:

· Unfallkasse Thüringen:
bei Arbeitsunfähigkeit, mehr als 3 Tage 

· Gartenbauberufsgenossenschaft:
bei Arbeitsunfähigkeit, mehr als 3 Tage

· Verwaltungsberufsgenossenschaft:
bei Arbeitsunfähigkeit, mehr als 3 Tage

· Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft:
bei Arbeitsunfähigkeit, mehr als 3 

· Tage

· Feuerwehrunfallkasse:
bei Arbeitsunfähigkeit ab dem 1. Tag

(3)  Bei tödlichen Unfällen, besonders schweren und Massenunfällen, sind durch den

jeweiligen Vorgesetzten sofort folgende Stellen zu verständigen:

· innerbetriebliche Meldungen:

· Oberbürgermeister

· Amt 11, Fachkräfte für Arbeitssicherheit 

· Informationsstelle im Rathaus

· Meldungen nach außen:

· zuständiger Unfallversicherungsträger (fernmündlich oder telegraphisch)

· Amt für Arbeitsschutz (Gewerbeaufsichtsbehörde, Telefon 03 61/3 78 80)

· je nach Erfordernis die entsprechenden Einsatzkräfte:

· Arzt bzw. Rettungsdienste

· Feuerwehr 112

· Einsatzzentrale Polizei 110

· Katastrophenschutz

(4)  Arbeitsunfälle mit Arbeitsunfähigkeit von 1 bis 3 Tagen, sind zwar im Sinne des SGB VII § 193 nicht meldepflichtig, haben aber dennoch für die Auswertung des betrieblichen Unfallgeschehens ihre Bedeutung.

(5)  Bei Arbeitsunfällen/ Wegeunfällen mit Arbeitsunfähigkeit  bis zu 3 Tagen ist eine Unfallanzeige, wie unter Pkt 3.1 (1) aufgeführt, in 1-facher Ausfertigung dem Personal-und Organisationsamt, Sachgebiet Arbeitssicherheit zuzustellen. Bagatell-unfälle erfordern keine Unfallanzeige, müssen jedoch zum späteren Nachweis im Verbandbuch, welches in der Einrichtung zu führen ist, erfasst werden.

3.2
Beamte

(1)  Ist ein Unfall in Ausübung des Dienstes eingetreten, ist dieser unverzüglich dem

Vorgesetzten zu melden.

(2) Der Vordruck "Unfallanzeige" - (LV 3.10/8.98, siehe Anlage 3) ist

in zweifacherAusfertigung dem Personalamt, Sachgebiet Arbeitssicherheit zuzuleiten

und wird von dort wie folgt verteilt:


1 Exemplar Amt 11, Sachgebiet Arbeitssicherheit (zur Unfallanalyse)


1 Exemplar Amt 11 (zur Feststellung der Anerkennung als Dienstunfall gemäß

§ 31 BeamtVG und Weiterleitung an den Versorgungsverband)

(3)  Aufwendungen zu Heilbehandlungen, die in Folge eines Dienstunfalles 

entstehen, werden nicht von den Krankenversicherern bzw. als Beihilfe erstattet. Die 

Belege sind gesondert mit dem Vordruck "Antrag auf Gewährung von 

Unfallfürsorgeleistungen" 11-01.9/9.94 im Personal-und Organisationsamt 

einzureichen.

3.3
Schüler- und Kinderunfälle

(1)  Hat sich ein Schüler oder ein Hortkind bei einer mit dem Besuch der Einrichtung 

zusammenhängenden Tätigkeit verletzt, sodass eine ärztliche Behandlung in 

Anspruch genommen wurde, ist dieser Unfall innerhalb von 3 Tagen, nachdem die

Einrichtung von dem Unfall Kenntnis erhalten hat, anzuzeigen. Die Unfallanzeige 

erfolgt in vierfacher Ausfertigung (1 Original und 3 Kopien) durch den Schulleiter bzw.

die Hortleiterin mittels Vordruck "Unfallanzeige" (siehe Anlage 2) bzw. durch 

Verwendung der durch die Unfallkasse zur Verfügung gestellten Diskette. Die

Unfallanzeigen sind dem Rechtsamt, Abteilung Versicherungen zu übergeben.

Bagatellunfälle erfordern keine Unfallanzeige, müssen jedoch zum späteren

Nachweis im Verbandbuch, welches in der Einrichtung zu führen ist, erfasst 

werden.

(2)  Hat ein Kind sich bei einer mit dem Besuch der Kindertagesstätte/Kinderkrippe 

zusammenhängenden Tätigkeit verletzt, so dass eine ärztliche Behandlung in 

Anspruch genommen wurde, ist dieser Unfall innerhalb von 3 Tagen, nachdem die 

Einrichtung von dem Unfall Kenntnis erhalten hat, anzuzeigen. Die Unfallanzeige 

erfolgt mittels Vordruck (Anlage 2) durch die Leiterin der Kindereinrichtung in 

einfacher Ausfertigung an das Jugendamt. Die Unfallanzeigen werden zentral im 

Jugendamt erfasst und an das Rechtsamt, Abteilung Versicherung weitergeleitet.

Bagatellunfälle erfordern keine Unfallanzeige, müssen jedoch zum späteren 

Nachweis im Verbandbuch, welches in der Einrichtung zu führen ist, erfasst 

werden.

3.4
Auszubildende und Beamtenanwärter

Unfälle von Auszubildenden und Beamtenanwärtern sind analog wie Punkt 3.1 bzw. 3.2 zu bearbeiten.

4
Allgemeines

4.1
Verbandbücher

In allen Ämtern und Einrichtungen der Stadtverwaltung sind Verbandbücher zu führen, die in der Regel von Ersthelfern aufbewahrt werden. Sämtliche Verletzungen sowie nicht meldepflichtige Arbeits- und Wegeunfälle werden in diese Verbandbücher eingetragen. Das Verbandbuch ist nach der letzten Eintragung mindestens 5 Jahre aufzubewahren.

4.2
Unfallanzeigevordrucke

(1)  Alle Unfallanzeigevordrucke sind über das PC-Netzwerk der SVE unter:

Micosoft Word, Vorlagenverwaltung, Personalangelegenheiten, unter dem Hinweis 

Unfallanzeigen abrufbar.

(2)  Vordrucke Unfallanzeige für Beamte (LV 3.10/8.98, siehe Anlage 3) bzw. Angestellte und Arbeiter können beim Sachgebiet Arbeitssicherheit abgefordert werden.

(3)  Vordrucke Unfallanzeige für Schüler, Hortkinder und Kindergarten-

kinder sind im Rechtsamt, Abteilung Versicherung erhältlich bzw. mittels Disketten,

die durch die Unfallkasse bereitgestellt werden, auf PC installierbar.

(4)  Die Einholung der fehlenden Unterschriften (Personalrat) auf den Unfallanzeige-

vordrucken sowie die Verteilung der Meldungen erfolgt durch das Personal-und 

Organisationsamt.

4.3
Unfallversicherungsträger

Allen Mitarbeitern der Stadtverwaltung ist der jeweilig zuständige Unfallver-sicherungsträger mitzuteilen.

· Für Garten- und Friedhofsamt und bestimmte Teilarbeiten der Stadtarbeiter der eingemeindeten Orte (Amt 18):


Gartenbau Berufsgenossenschaft


Postfach 10 13 40


34111 Kassel


Telefon: 0561 928-0

-
Für Garten-und Friedhofsamt, Abt. Landwirtschaft und Forsten


Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft Berlin


Hoppegartener Straße 100 


Postanschrift: 15364 Neuenhagen


15366 Hönow


Telefon: 03342 36-0

-
Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fraktionen der Stadt Erfurt und für das Berufs-bildungswerk Bau Thüringen e.V., Aus-und Fortbildungszentrum Erfurt


Verwaltungsberufsgenossenschaft, Bezirksverwaltung 11


Parsevalstraße 2


Postfach 625 


99012 Erfurt


Telefon: 0361 2236-0

-
Für die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt sowie Arbeiter und technische Angestellte des Amtes für Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz:


Feuerwehr- Unfallkasse Thüringen


Magdeburger Allee 4


99086 Erfurt


Telefon: 0361 5518200
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Für die anderen Ämter, Eigenbetriebe, Schulen, Kindergärten usw.:


Unfallkasse Thüringen


Humboldtstraße 111


99867 Gotha


Telefon: 0 36 21/77 70

5
In-Kraft-Treten

Diese Dienstanweisung
 tritt am 02.01. 2003 in Kraft. 

6   Außer-Kraft-Treten

(1)  Die Dienstanweisung tritt am 31.12 2007 außer Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die DA 1.06/01 vom 15.10.1998 außer Kraft.

gez. Ruge

Oberbürgermeister

� Die Federführung für diese Dienstanweisung hat das Personal- und Organisationsamt
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